
Biotopname
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Naturraum

Riedkomplex NW Neuhof im NO Lüttenhägener Forst

Kleines Moor innerhalb der Pommerschen
Hauptendmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden Wasserständen keine Gefährdung

Mindestens Erhaltung der gegenwärtigen Grundwasserstände

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19970

X

Ca. 1,1 km nordwestlich von Neuhof im Bereich der Pommerschen Hauptendmoräne und innerhalb eines Buchen-Mischwaldes liegt eine 
vermoorte Mulde mit einem mäßig eutrophen Kesselmoor. Es wurde über einen Graben entwässert. Dieser wird aber nicht mehr unterhalten. 

Der größte Teil wird von einem Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Ried eingenommen. Es konzentriert sich besonders auf die nördliche Hälfte. Vor 
allem im Südteil dominiert anstelle der Sumpf-Segge das Sumpf-Reitgras. Es bildet hier ein eigenes Ried. 

Daneben wachsen im Moor eine Birkengruppe mit etwas Torfmoos und wenig Carex rostrata sowie einige Grau-Weiden.  Einen hohen Anteil 
besitzt auch Agrostis canina. Dagegen fehlt im Gegensatz zu den meisten anderen kleinen Mooren dieses Gebietes Calla palustris.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Betula pubescens Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Galium palustre Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Solanum dulcamara


